
Jesu Leidensankündigungen (Die 3 umfassenden Ankündigungen) 
 

Ma/häus Markus Lukas 
 
16/21.22 

 
8/31. 32 

 
9/21. 22 

Von da an begann Jesus seinen Jüngern 
zu zeigen,  
 
• dass er nach Jerusalem hingehen 

müsse  
 
o und von den Ältesten  
o und Hohenpriestern  
o und Schri<gelehrten  

• vieles leiden  
• und getötet  
• und am dri>en Tag auferweckt wer-

den müsse. 
 
 
è Und Petrus nahm ihn beiseite und 
fing an ihn zu tadeln, indem er sagte: 
Go> behüte dich, Herr. Dies wird dir 
nicht widerfahren. 

Und er begann sie zu lehren,  
 
 
• dass der Sohn des Menschen vieles 

leiden  
• und verworfen werden müsse  

o von den Ältesten  
o und den Hohenpriestern  
o und den Schri<gelehrten  

 
• und dass er getötet werden  
• und nach drei Tagen auferstehen 

müsse. 
 
Und er redete das Wort mit Offenheit.  
è Und Petrus nahm ihn beiseite und 
fing an, ihn zu tadeln. 
 

Er aber gebot ihnen ernstlich und befahl 
ihnen, dies niemand zu sagen, und 
sprach:  
• Der Sohn des Menschen muss vieles 

leiden  
• und verworfen werden  

o von den Ältesten  
o und Hohenpriestern  
o und Schri<gelehrten  

 
• und getötet  
• und am dri>en Tag auferweckt wer-

den. 
 
 

 
17/22. 23   

 
9/30 – 32  

 
9/43 – 45 

Als sie sich aber in Galiläa auRielten,  
 
 
 
 
sprach Jesus zu ihnen:  
 
 
• Der Sohn des Menschen wird in die 

Hände der Menschen überliefert 
werden, 

• und sie werden ihn töten,  
• und am dri>en Tag wird er aufer-

weckt werden.  
 
 
è Und sie wurden sehr betrübt. 
 

Und sie gingen von dort weg und zogen 
durch Galiläa;  
und er wollte nicht, dass es jemand er-
fahre. 
 
Denn er lehrte seine Jünger und sprach 
zu ihnen:  
 
• Der Sohn des Menschen wird in die 

Hände der Menschen überliefert,  
 
• und sie werden ihn töten;  
• und nachdem er getötet worden ist, 

wird er nach drei Tagen auferstehen. 
 
 
è Sie aber verstanden das Wort nicht 
è und fürchteten sich, ihn zu fragen 
 

Sie erstaunten aber alle sehr über die 
herrliche Größe Go>es. 
Als sich aber alle verwunderten über al-
les, was er tat,  
 
sprach er zu seinen Jüngern: Fasst ihr 
diese Worte in eure Ohren!  
 
• Denn der Sohn des Menschen wird 

in die Hände der Menschen überlie-
fert werden. 

 
 
 
 
 
è Sie aber verstanden dieses Wort 
nicht,  
è und es war vor ihnen verborgen, da-
mit sie es nicht begriffen;  
è und sie fürchteten sich, ihn über die-
ses Wort zu fragen. 

  



Ma/häus Markus Lukas 
 
20/17 – 19 

 
10/32 – 34 

 
18/31 – 34 

Und als Jesus nach Jerusalem hinauf-
ging,  
 
 
 
 
nahm er die zwölf Jünger für sich allein 
zu sich und sprach auf dem Weg zu 
ihnen: 
 
• Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusa-

lem,  
 
 
 
 
 
• und der Sohn des Menschen wird  

o den Hohenpriestern  
o und Schri<gelehrten  
überliefert werden;  

• und sie werden ihn zum Tod verur-
teilen 

 
• und werden ihn den NaYonen über-

liefern,  
o damit sie ihn verspo>en  

 
 

o und geißeln  
o und kreuzigen;  

 
• und am dri>en Tag wird er auferste-

hen. 
 
 
 
 
 
 
è Dann trat die Mu,er der Söhn des 
Zebedäus mit ihren Söhnen zu ihm ... 
è und wollte etwas von ihm erbi,en. 

Sie waren aber auf dem Weg hinauf 
nach Jerusalem,  
und Jesus ging vor ihnen her;  
und sie entsetzten sich,  
und während sie nachfolgten,  
fürchteten sie sich.  
Und er nahm wiederum die Zwölf zu 
sich und fing an, ihnen zu sagen,  
was ihm widerfahren sollte: 
 
• Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusa-

lem,  
 
 
 
 
 
• und der Sohn des Menschen wird  

o den Hohenpriestern  
o und den Schri<gelehrten  
überliefert werden;  

• und sie werden ihn zum Tod verur-
teilen  

 
• und werden ihn den NaYonen über-

liefern; 
o und sie werden ihn verspo>en  
 
o und ihn anspeien  
o und ihn geißeln  
o und töten;  

 
• und nach drei Tagen wird er aufer-

stehen. 
 
 
 
 
 
 
è und es treten zu ihm Jakobus und 
Johannes ... 
è wir wollen, dass du uns tust, um 
was irgend wir dich bi,en. 

 
 
 
 
 
 
Er nahm aber die Zwölf zu sich und 
sprach zu ihnen:  
 
 
• Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusa-

lem,  
• und es wird alles vollendet werden,  

o was durch die Propheten über 
den Sohn des Menschen ge-
schrieben steht; 

 
 
 
 
 
 
 
 
• denn er wird den NaYonen überlie-

fert werden  
• und wird verspo>et  
• und geschmäht  
• und angespien werden; 
• und wenn sie ihn gegeißelt haben,  
• werden sie ihn töten,  

 
• und am dri>en Tag wird er auferste-

hen. 
 
è Und sie verstanden nichts von die-
sen Dingen,  
è und dieses Wort war vor ihnen ver-
borgen, 
è und sie begriffen das Gesagte nicht. 
 

 


